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80 Jahre nach der Befreiung: Demokratie
in Gefahr durch Hass im Netz!

Am 25. April 2025 gedenkt Deutschland der Befreiung von
der Nazi-Herrschaft und diskutiert aktuelle

gesellschaftliche Herausforderungen.

Torgau, Deutschland - Am 25. April 2025 wird in Deutschland
und anderen Teilen Europas an die Befreiung vom
Nationalsozialismus erinnert. Dieses Jahr markiert den 80.
Jahrestag der Befreiung Deutschlands und Europas von der Nazi-
Herrschaft. Zahlreiche Gedenkveranstaltungen und Reden zur
deutschen Kapitulation und den Befreiungen der
Konzentrationslager finden in ganz Deutschland statt.
Insbesondere in Torgau, wo amerikanische und sowjetische
Soldaten 1945 aufeinandertrafen, beginnen diese Gedenkfeiern.

Die Festlichkeiten sind jedoch vor dem Hintergrund
besorgniserregender sozialer Entwicklungen zu sehen. Ein
Fünftel der deutschen Wählerschaft entscheidet sich mittlerweile



für eine rechtsextremistisch geprägte Partei. Dies geht einher
mit einem tiefen Misstrauen in die Demokratie; Umfragen
zeigen, dass mehr als die Hälfte der Bevölkerung wenig
Vertrauen in die derzeitigen demokratischen Strukturen hat.

Die Rolle digitaler Medien

Politikwissenschaftler wie Francis Fukuyama warnen, dass die
sozialen Medien zur Zersetzung des gesellschaftlichen
Konsenses und der Demokratie beitragen. Digitale Plattformen
fördern spezifische Filterblasen, die verzerrte Fakten und eigene
Wahrheiten schaffen und somit den politischen Diskurs
zunehmend polarisieren. Dies hat direkte Konsequenzen für das
politische Engagement der Bürger. Laut einer Studie, an der
Janina Steinert von der Technischen Universität München
beteiligt ist, haben fast die Hälfte der politisch engagierten
Personen, die bereits von digitaler Gewalt betroffen sind, ihre
Kommunikationsgewohnheiten geändert. Regelmäßige Nutzer
solcher Plattformen sehen sich zunehmend mit Bedrohungen
und Hass konfrontiert.

Frauen sind von diesem Phänomen besonders betroffen, was zu
einer weiteren Ungleichheit in der politischen Landschaft führt.
Yvonne Magwas, CDU-Bundestagsabgeordnete, warnt, dass
anhaltende Angriffe das demokratische Miteinander gefährden.
Ihre Kollegin Anna-Lena von Hodenberg von HateAid fordert
daher dringend Maßnahmen, um politisch Engagierte zu
schützen und Anlaufstellen für Betroffene digitaler Gewalt zu
schaffen.

Digital Services Act und Freiheit der
Meinungsäußerung

Die Betreiber von Social-Media-Plattformen sind zunehmend
unter Druck, Maßnahmen gegen Hasskommentare und
Falschinformationen zu ergreifen. Der Digital Services Act (DSA)
setzt hier einen Rahmen, um gegen solche Inhalte vorzugehen.



Doch Entwicklungen wie der Kauf von Twitter durch Elon Musk,
der enge Verbindungen zur Wahrung der Meinungsfreiheit
betont, werfen Fragen über die Implementierung solcher
Maßnahmen auf. Unter seiner Führung entließen mehr als die
Hälfte der 7.500 Mitarbeiter, viele davon aus dem Bereich der
Bekämpfung von Hassrede und Falschinformationen.

Gerichte in Deutschland fordern bereits eine stärkere
Verantwortung von Twitter in Bezug auf illegale Inhalte,
während international eine wachsende Besorgnis über die
Auswirkungen des sozialen Netzwerks auf den politischen
Diskurs herrscht. Namhafte Unternehmen haben bereits ihre
Werbemaßnahmen auf Twitter eingestellt, was die
Konsequenzen dieser digitalen Entwicklungen verdeutlicht.

In Anbetracht dieser Herausforderungen ist es umso wichtiger,
dass die Gesellschaft aktiv für eine Stärkung der Demokratie
eintritt und sich gegen Radikalisierung und Hass zur Wehr setzt.
Die kommenden Gedenkveranstaltungen und die damit
verbundene Reflexion über die deutsche Geschichte bieten eine
Möglichkeit, diesen wichtigen Schritt zu gehen.

Die aktuellen politischen und sozialen Entwicklungen erfordern
eine tiefere Auseinandersetzung mit der Frage, wie digitale
Medien unsere Demokratie beeinflussen. Nutzen wir diesen
Jahrestag als Anlass, das gemeinsame Miteinander und die
Werte der Demokratie zu verteidigen und zu stärken.

 

Weiterführende Informationen finden Sie unter T-Online, 
National Geographic – Hass im Netz, und National
Geographic – Digitale Medien und Demokratie.

Details
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https://www.t-online.de/nachrichten/tagesanbruch/id_100692552/russen-treffen-amerikaner-ein-grund-zum-jubeln.html
https://www.nationalgeographic.de/wissenschaft/2025/01/hass-im-netz-wie-digitale-drohungen-die-demokratie-gefaehrden
https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-kultur/2022/12/neue-studie-gefaehrden-digitale-medien-die-demokratie
https://www.nationalgeographic.de/geschichte-und-kultur/2022/12/neue-studie-gefaehrden-digitale-medien-die-demokratie
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